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So bedeutend diefes Denkmal it‘c, fo wird es doch noch von einem bedeuten-

deren überboten: von dem am 1. November 1899 auf dem Pére Lac/wife in Paris

eingeweihten Totendenkmal, dem »Monummt aux Marin des Bildhauers Paul
Alberl Barl/zolame'. Nie ift ein Denkmal gefchaffen worden, welches fo viel perföm

liches Erlebnis feines Urhebers darttellt‚ wie diefes Totendenkmal.
Paul Albert Barifialame' wurde 1848 in Thiverval geboren und widmete froh bis 1886 der Malerei

als ein geachteter Vertreter des Plein—air. Da trat im Jahre 1887 das Ereignis ein, welches einen völligen

Umfchwung im Schaffen des Künfllers herbeiführte. Sein Weib, das er grenzenlos liebte, wurde ihm jäh

entriifen, und als er aus der Betäubung des erften Schmerzes fich wieder zum künfllerifchen Schaffen

durchgerungen hatte, verfuchte er feiner Trauer in einem Kunftwerke Ausdruck zu geben. Zunächit in

einem gemalten Kunftwerke. Doch feiner Empfindung ward auf diefem Wege kein Gentige, er rang nach

einem monumentaleren Ausdruck feines Schmerzes, um zunächfi: nur ein Grabmal für feine Gattin zu fchafi'en.

Er fchuf einen ergreifenden Chriftus am Kreuz, der mit tiefftem Mitleid auf die Tote unter ihm blickte.

Jedoch fein Stoff wuchs ihm bei der Arbeit; der Gedanke des Werkes erweiterte floh, und er entfchlofs

fick, ein allgemeines Totendenkmal zu fchaffen, ein Werk, in welchem der tobende Widerftand alles

Fig. 238.

 
 

 

 

     

 

Grundrifs des Denkmales für Alp/amd in der Avenue du Bois de Boulogne zu Paris.

(Siehe die Anficht auf der Tafel bei S. zog.)

Erfchafi'enen gegen die graufame Gewalt und Vernichtung des Todes fchril! auffchreit, das aber ohne

die Vertröftung auf das ]enfeits lediglich durch die Erkenntnis des Naturnotwendigen wieder verf6hnt.

So entt’tand der Entwurf für das Werk, das 1895 im Parifer Salon erfchien und einen fo tiefgehenden

Eindruck machte, dafs Staat und Stadt befehlofl'en, das Werk zu erwerben _und es für den Pérr Lac/zaifr

in dem feinen weifsen Sandflein, der in Euville bei Commercy in der Champagne gebrochen wird, aus-

führen zu laffen_ Es fteht in der Achfe der Hauptallee des Einganges des Friedhofes vor einem Rafen—

abhang, zu defl'en Höhen beiderfeits Treppen emporführen. Die Tafel bei S. 214 gibt eine Gefamtanficht

des Denkmales mit der Art feiner Aufflellung, während Fig. 239 in gröfserem Mafsflabe den ,plafiifchen

Teil des Werkes nach dem Modell zeigt,

Die Beurteilung des grofsen Werkes hat einen merkwürdigen Zwiefpalt in demfelben heraus-

gefunden. Es ergibt lich nach Nordau für das nähere Studium ein eigentümliches Mifsverhältnis

zwifchen dem Tragifch—Erhabenen, dem Abftrakt—Künfllerifchen des Werkes als Ganzem, zwifchen der hohen

und weihevollen Stimmung des Gefamteindruckes, und dem künfflerifchen Inhalte der Einzelheiten. Wenn

man indes den Verfuch macht, in die Einzelheiten einzudringen, fo wirkt das grofs und edel angelegte

Denkmal mit voller Macht auf Phantafie und Stimmung durch die fchlichte Strenge und natürliche Gröfse

des Aufbaues, durch den unmittelbaren Ausdruck eines reichen, durch den Schmerz aufgewühlten Ge-

fühlslebens, fowie durch den diifteren Ernft, mit welchem dem Befchauer fein einfliges Schickfal gezeigt

wird. In diefen 14 Figuren, die nur wenig über das Naturmafs hinausgehen, jedoch in ihrer Sprache fo

ergreifend den über das Menfchliche hinausgewachfenen Schmerz verkünden, in welchen das namenlofe

Grauen vor der letzten und fchwerften Stunde des Lebens wie die Kataftrophe eines düfteren Dramas


